KP, IF 3 
HC, Jg. 5, UV III
Urlaub hat Folgen – Erholung für uns, Stress für die Umwelt?
Was ich schon kann und was ich noch lernen will.

Urlaub hat Folgen – Erholung für uns, Stress für die Umwelt?
Was ich schon kann und was ich noch lernen will.
	Ich kann
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	… Urlaubsorte und –gebiete eines Reiseprospekts im Atlas finden und auf einer Atlaskarte zeigen.
	
	
	

	… den Unterschied zwischen Hoch- und  Niedrigwasser und Flut und Ebbe anhand einer Gezeitenkurve erklären.
	
	
	

	. … erklären, wie man sich in den Schutzzonen des Wattenmeers verhalten muss, damit die Natur nicht geschädigt wird.
	
	
	

	… mit Hilfe eines Ortsplans einen Spaziergang zu den wichtigsten Sehenswürdigkeiten und Einrichtungen für Touristen planen.
	
	
	

	… vom Talboden bis zum Gipfel die Höhenstufen der Alpen in der richtigen Reihenfolge aufzählen und die Veränderung von Temperatur, Niederschlag und Vegetation beschreiben.
	
	
	

	… beschreiben, wie sich durch den Massentourismus ein Bergdorf in den Alpen in den letzten 100 Jahren verändert hat.
	
	
	

	… eine Tabelle zur Entwicklung der Übernachtungszahlen als Säulendiagramm darstellen.
	
	
	

	.. Vor- und Nachteile des Tourismus für die Bewohner und die Landschaft eines Tourismusortes nennen.
	
	
	

	… in einem Rollenspiel den Standpunkt eines Bewohners eines Alpenortes für oder gegen den Bau eines neuen Skilifts überzeugend darstellen.
	
	
	

	… bei Problemen und Streit wegen des Tourismus in Tourismusorten Lösungsvorschläge machen.
	
	
	

	… erklären, was sanfter Tourismus ist.
	
	
	

	… beurteilen, ob mein letzter Urlaub sanft oder hart war.
	
	
	

	…mit Hilfe von  Temperatur- und Niederschlagsdiagrammen erklären, warum viele Deutsche gerne am Mittelmeer Urlaub machen.
	
	
	

	… beschreiben, wie man vorgeht, wenn man mit Hilfe des Internets und anderer Unterlagen einen Klassenausflug planen möchte.
	
	
	

	… in eine stumme Deutschland- und eine stumme Europakarte wichtige Urlaubsregionen eintragen.
	
	
	


Ich möchte gerne noch Folgendes lernen:
​​​​​​​​​​​​​​​
Hinweise zum Umgang mit diesem Material:





Bei diesem Instrument handelt es sich um einen Selbsteinschätzungsbogen für Schülerinnen und Schüler, der zum Abschluss des Unterrichtsvorhabens eingesetzt werden kann. Er dient dazu, Kompetenzen von Schülerinnen und Schülern gezielt sichtbar zu machen, um davon ausgehend Maßnahmen der individuellen Förderung anzubieten.





Die „Ich kann-Formulierungen“ beziehen sich auf alle Kompetenzerwartungen dieses Unterrichtsvorhabens. In der Aufzählung entsprechen sie der Reihenfolge der Konkretisierung im Unterricht. 





Jede Schülerin/jeder Schüler füllt die Selbsteinschätzung zunächst für sich aus.


Anschließend erläutert jede/jeder einer Partnerin/einem Partner, worin sie/er sich sicher fühlt und wo noch geübt werden muss.


Jede/jeder entwickelt Ideen, wie sie/er einer Partnerin/einem Partner demonstrieren kann, dass sie/er es tatsächlich „kann“ und erprobt die Ideen.


Die Partnerin/der Partner gibt Hinweise, wo noch einmal trainiert werden kann, um sich sicher zu fühlen und trägt die Hinweise notiert als Seitenzahl im Buch oder Arbeitsblatt in das entsprechende Smiley-Feld ein.














